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alle Samstag
Ienner, Hormmgst^ "ll
Men und Avril v>e ss

ein Rsßmartt ge-GlUci

Prifea
19 Pàttian.

regen 2O MP.Sttz

halte».

Im Jenner kann man sehen, was im ganzen Jahr geschehen soll ; denn ist der Anfang, das UM-
und das Ende gut, so sagen die Alten : es gebe ein gedeihliches Jahr, ist es aber windig und neblicht,
so folget gerne ein Sterben und theure Zeit; wenns um diese Zeit donnert, bedeutet es große Kälte.
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Mondsviertel und Witterung im Jeûner. (ssnuuariu8.)

Dm ipten die Sonne in W asscr m ann.
./F

- Das letzte Viertel den ?ten, um
i Uhr z? min. Nachmittag.

'7.
^4.

Der Neumond den raten, um y
US, U'40 m. Vormittag.

» ».
6.

Uecht

Fortsetzung der Fragmente aus der
Geschichte eines Unglücklichen.

>l, de«e?>
nnrkt^u hast dich braf gehalten, mein Sohn / sagte mem
-s.
l 7.
I.
»eni?

Vater nach einigen Tagen als du den Radmstein bestie.

gest; allein ich wollte vieles verwetten, du hättest nicht
Herz genug einen Todtmkopf, den ich dir bezeichnen will,

en-lch, der Nacht zwischen 12 und i Uhr vom Kirchhof nach

^ lHanft z» holen. — Warum das nicht? Heute noch, Papa,

m zo. wenn sie wollen. Die abgeschiednen Seelen bekümmern
ien zi. sich nicht mehr um ihre Larven, und es wird denselben

wohl gleichgültig seyn, ob Würmer an ihren ehemaligen
Knochen nagen, oder ob ich dieselben in meincm Zimmer
verwahre. Noch am ncmlichen Nachmitsaggienge mein

m. Và und ich hinaus auf den vor der Stadt gelegenen

!z. Gottesacker, er nahm einen schönen Schädel au» dem
Acinhanse, schrieb mit einer Blcyfedcr darauf lUsmenco
mori! Gedenke, daß du sterben mußt! und stellte ihn

en s.' dann an der einen Ecke einer Tsdtengruft, welche am wci-
testen von dem Eingänge des Gottesackers entfernt lag.

ss.. Ick mußte versprechen kein Lichr oder Laterne mit mir zu
,xtW,nehmen. So wie es 12 schlug gieag ich aus dem vätcrli,
7." ch.'u Hause fort, und warfest entschlossen, das Abenthener

zu bestehen, es koste was er wolle. Ohne die geringste Furcht
wlrinàhertc ich mich dem Eingange dts Kirchhofes. Die Dun-

mm^clheir der Nacht verursachte, daß ich zu zwcyenmale» auf
Avril d>e .Nase stolperte, aber mich auch sogleich wieder ausraste.
« goGIücklich erreichte ich die Todtengruft, und mit einer stolzen

F eude, deren man sich bewußt ist, wenn man grosse
Schwierigkeiten überstanden hat, griffich nach dem bezcich-
netcn Kopfe. Wein wie wurdS mir zu Muthe, als dieser
Knochenhäuten eben als ich die Hand ausstrckte, sich zu
meinen Füssen herabstürzte und mit Geräusch a»5 dem mit
Steinen besezten Boden fortrollte! Meine Empfindungen
in diesem Augenblicke zu beschreiben würde eine vergeb-

A 2

Nttte
licht j

lte.

DaS erste Viertel den isten,um
; U, s mm. Vorm.

Der Vollmond oder Mädel den
2?sten, um 4 Uhr z min.
Vormittag, verursacht kalte
Winde.

Fabeln.
An den Leser.

Ein Sträustrmädchen in Athen,
Ich glaube Thais war ihr Name,,
Trug Blumen feil,Narcissen,Tausenßschöif
Iesmiu und Nelken. Eine Dame,
Sie war histerisch, trat zu ihr:
Pfui, sprach fie, mit dem Tand, ich gäbe

nichts dafür:
Kaum bricht der Abend ein, so werden deine

Nelken,
Jeimin und Tausendschön verwelken.
Gestrenge Frau, verlest das arme Kind,
Der Käufer wird ja nicht von mir betrogen ;
Ich sage nicht, daß sie unsterblich stud.

So, Leser, denk ich auch von dieser
Apologen.

Baharam.
Wie mancher Gek, der Kronen trägt,

Trüg jczt als Domherr die Calotte,
Hätt' einst dem stolzen Mcrgotte
Sein Volk die Arbeit auferlegt.,
Wie Baharam sie zu erwerben.

Ein Königssohn aus Persten
War Baharam.. Um seinen Erben
Nicht durch die Schmeichler zu verderben,
Ließ Hormuz in Arabien
Durch einen Weise» ihn erziehen.
Der gab ihm Adel, nicht fein Blut,
Und lehne seinen kühnen Muth
Vor nichts als vor dem Laster fliehen.
Schon war auf dieser wilden Flur
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Gedi
hält«Wann auf Lichtmeß die Sonne scheinet, so ist noch großer Schnee zu erwarten; wenn auf Petrt

Stuhlfeyer kalt Ist, soll die K.,!»e noch 40 Tage währen; wans es donnert so die Sonne in den N»
schen »st, so sollen d»e Kernfrüchte Schaden leiden.



MondsAMel und Wmerung M Hornung.
Dcn -Sic.» die SonneZn die Fische.

D?S ley e Vierte! den gum
um 4 Übe y min. Vormittag,
m urfa ch l è al t es N - V c l w Mer.

Der Neumond den i-ten, um 7
Uhr 54 mm. Nachmittag
börste gelindcWittocung b.in-
gen.

liche Mülle seyn. Ich war nicht viel mehr als cine M-a. ^

schme. IÄ staut' da wie angenagelt. Die Zunge war
me gelähmt, das Blut stmrte emeu Augenblick, leb warum
fchig ,-um Denken und zum Handeln. Nach kurzer Zelt sam.
iMttn sich die fast verstorbnen Lebensgstster wieder, und
Stterste Gedanke war : Du must dcn KopfamBoden su-

ehe», und der zwehte: Em Zufall, die geringste Ei schütte,

rung kaun idn herunter geworfen haben. Nun strich ich

M dcn Fuss » langsam auf allen Seiten herum, nahm
von Zei. zu Zeit î ie Hände zu Hilfe, und bildete ml r fest

à, jhnaufdieseWci c endlich zu finden. Ich stieß auch
«kstch am ihn aber in diesem Augenblicke kollerte er

auch writer und feste mich aufs neue iu Verlegenheit;
die Sc nc war nicht mehr neu, der ganze Auftritt nicht
kikhc so unerwartet. Nach einer kleinen Paust kam mir
dc Sache blos lächerlich vor, ob ich gleich noch weit eot-
strut wn, die Urfach davon zu errathen. Du magst im Le.
dm ein unruhiger, wilder Kopf gewesen styn, sagte ich. zu
mir selbst, du nstmieqtest dich fierce nickt unter dcn Panics-
stl deine» Äöeib st, aber unter meinen Manie! mußt tu kric-
chcn, und solltest du dich auch noch st sehr sträuben ; und
«all fuhr ich mit mciuem Hi rnlappen fort, weil ich hoste
bald wieder au denselben zu stoss.a. Allein all mein Suchen
war vergebens, ich mochte gehen krieche.'., greise» kein

Kopf war zu finden. Das verdroß mich rnm ver-weifelt ;

aüttl.h seltsame Gedanken krzchen mir dnrch^ Kopf;
bald wollte ich nach Haust gehe»/ bald cm Licht holen, bald
des Todtengradcr ruft», bald da dcn Anbruch des Tages er-

warten, und dicstr G danke behielt den Platz. Aller Vcr-
dacht von Furchtsamkeit vann weg,wann ich auch gleich
dst Kopfnicht mehr finden sollte. Nvck ausdiest Stunde
kann ich nicht begreife», wie es möglich wac, daß mirke-n
Gedanke an meinenValer aufstieg, den ich sogleich im Spiel
halte vermuthen sollen. Ja? sttzre wich also unfeinen Grab-
diw-l mcdcr, nnd stnnte unwillkührlich den schönen Vers an :

Ist alles dunkel um mich her

Die Seele müd und Freuden leer,
Bist du doch meine Zuversicht,

B'.st

Das erste Viertel den l?tcu,
um a Uhr 28 mm. Nachmit-
tag, verursacht Schnee.

Der Vollmond oder Wäde! vcn
a^stiN um ci Uhr 6 min.
Nachimt. leidet eine sichtbare
Verfinsterung, und unterhält
die Lust trüb.

Der Prinz zum Purpur reif gauvrèen,
Ais er des Täters Tod erfuhr.
Erwacht sich auf, verlaßt die Horden.
Uud eiit auf den ererbt,» Throu.
Doch fern von fernem Vater lande

Eiwartettn Gefahr und Bande
Aw y Jahre lang den Königslol'n.
Man glaubt ihn todt. Die Nation
Wählt einen andern Autokraten;
Prinz KeSra wars. Cr herrschte schon

Ei» Jahr in Hormnz weiten Staaten,
Als der bcfrcyte Becharam
Einst unvcrhost naü> Casbin kam

Und vor dem Schach und den Magnaten
Der Ahnen Reich in Anspruch nahn?.

Kein Krieg soll unser Reckt cinweinen
Sprach cr, dcrThron ley dem bestimmt,
Der zwischen zween bestimmten Leuen

Das Diadem vom Kompfplaz nimmt.
Es ist verftzt mit schlämm Wize
Der König, schon mein Eigenthum.
Du strebst nach dem, was ich bestze;

Wohlan, so kämpfe tu darum.
Das will ich rief mit edier Hi;e
Der Prinz, und wählt zum ernsten Fest

Den Tag, den Ort, die Ungeheuer,
Die man von Stund an Hunger» laßt.

Der Tag erscheint. Das Adenlbcur
Zog eine Weit zum Nemwlaz hin,
Auf i ein m köuiglia or Feycr
Auch Kesra samt dem Hof erschien :

Verficht ficks ausser dcn Staketen,
Auf einem marmorne» Altar.
Beym ersten Schalle der Trompeten
Zeigt sich ein Herold auf dem Plan
Und legt auf ein» m Purpurrussen

Die Krone zu des Prinzen Füssen,

Der in bescheidenem Gewand,
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2^. ein Viehmarkt
Sekinge-n,den6. u-7>
Signan, den 21.
Solorhurn, d. 12.

Stulingen, den ;.
Surfte, den 6.
Villmergen, den 2,.
Lntersoen, den 6.

S
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raste,
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Evang. Math. 15
20 èm.

«M. à -s-rdenn zuvor -inen Lermen au gs^ errichte
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zz.
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17.

n
i.
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12.
5.
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Moudsviertel und Witterung im Märzen. (M,às.)
Den -often die Soime w Wid dcr.

D-sictzle Viertel den ^len, um
z ll. 9 min. Nachm.

M Neumond den raten, um
s U. -6 min. Vormittag,
mursacht eine unsichkb. Svn-
mnfinsterniß.

ichte

-zen,

Bist in der Nacht, o Gott mein Licht.
Wer unter deinem Schutze stht
Den schreit kein Tod, kein Grab, kein Feind
Und wenn die Weit zu Grunde geht,
Lebt er, und bleibt mit dir vereint.

So wie die letzte Syibc eint langsam im Munde
^ pfiff jemand ohnftrn von mir so durchdringend auf

im Finger,^ daß es mir durch Mark und Beine drang. Ich
raste wich soglercy auf, zog meine Sackpistolen und rief
« : Wer da? Ich erhielt keine Antwort. Ich drehete mich
rings herum, spazierte eiu wenig auf und nieder, horchte
milder größten Aufmerksamkeit; und setzte mich endlich,
i kenn wirklich plagte mich der Schlaf, nieder, be-
hirlt aber meine Pistole mit gcspanniem Hahnen in der
Hand, und nun schlug es gerade 2 Uhr. Ich stützte den
mvf auf den linken Arm und legte mich ein wenig seit.
Arts nieder. Nach' einigen Minuten emvficng ich von
Btcn zu einen Streich mit der flachen Hand, der nicht
srhr empfindlich war, worauf ich mich sogleich umwälzte,
und da ich eine Menschen - Figur nahe be» mir flehen sahe,
ohne weiteres Bedenken meine Pistole aufdieftlbc abschoß.
Herr Jesus Hörte ich nachrufen und der schwarze Kerl
arzte zu meinen Füssen nieder. Noch war ich im Aufste-

hen begriffen, als mich m?m Vater anredete : um tausend
Tolles W-llcn, washastdu gemacht! Eröffnete dann seine
ßzenannte Spitzbuben Lanterne, rüttelte und schüttelte
dm guten Ioaàm, und der gute Joachim machte endlich
«11 paar grosse Augen und sagte : ich glaube Noràur..
hat mich nicht getroffen. Du Harfe! versetzte mein Va.
in, warum fielst du denn in Ohnmacht? Während die.
m ganzen Scene blieb ich à stummer Zuschauer, mid" erinnere mich n ch-s von dem was ich dachte. Mein

ter drükte mich an sein Herz, lsdie meinen Muth, und
ll°cb mehr mein Ehrgefühl, und erzehlte mir nun, wie

den Todtenkvpf an einem Faden mir entrissen uns da>°

^sscrste habe versuchen wollen, mich zu nöthigen, den Kirch
ohne Kopf zu verlass.n. Pistolen aber, sagte er, wer

^Hn, mußt du m deinem Mer gar nicht tragen '> w
Hitze

Das erst: Vierte! den lyteu, um
c> U. 6 m. Nachm.

Der Vollmond oder Wädel den
27sen um 4 Uhr e min.
Nachm. bewirkt unangeneh.
me Winde.

Mit einem Dolch an seiner Hüfte,
Still, wie à Gott, im Kreise stand.

Iezt tönt die Losung durch die Lüfte
Und plözlich stürzt das Leuenpaar
Mit dampfend aufgesperrtem Rachen
Und mit dem Blik des Höllendrachen
Von beyden Seiten auf ihn dar.
Das Volk bebt laut. Mit kühler Seele
Jagt er dem ersten seinen Stahl
Ins Herz, und schnell, wie «schlag auf

Strahl,
Umklammert er des andern Kehle,
Bis in sein ehrner Arm crstikt.
Dann sezet er die Königskrone
Sich auf das Haupl. Heil, Heil dem

Sohne
Des Hormuz rief das Volk entzückt
Und Kcsra?— Starr von Schaam und

Staunen
Lag er auf den Altar gebükt,
Bis ihn der Jubel der Posaunen
Und seines Volks Trmmvhgeschrey
Aus seinem schweren Traum crwekte.
Er eilt mit festem Schritt herbey.
Sey König! riefe? laut, und steckte

Die Arme nach dem Sieger aus;
Ich steige ftölich von dem Throne,
Der dir gebührt ; dein Heldenstraus
Erwarb dir mehr als meine Krone —
Mein Herz. So sprach der edle Feind
Und ward? wie die Annalen melden,
Nicht nur der treuste Knecht des Helden;
Er ward und blieb sein treuster Freund.

Der alte Rabe.

Zum Sonnenadler sprach ein grauer
Rabe:



Bààer Râ «L. PwetenstsÄung. Alter Mer».
NöPZiltte!

dinstaq
micwv.
donstag
freytaa
samstag

H-d go Bisch Mu
2 Wlindus
z Stanislaus M 9
4 Ambrosios
s Joel M 7
6 Irenens M»r r

/XT, iruv
4>N G^rguchcksll
li L. 5 M. N. 1«--

Htn

HcchS, mzstet

2: Bêne-ict
22 Bmaadus
2Z A--heltS

24 Gustavus
-5 Maràe

14

c?Wf
mhlltag
dinstaq
Mttìvo.
donstag

S ^

ft'kytag
samstaq

Ies. erscheint den Jungem,-
7 ,,,ch Messrs
8 Mar. m Tg 25 "
9 Eybtlla ^ 5

io Czechiel <^19
-r Leo,Pabst M
Aufganq e Uhr, 21 m.

"I'àiP. â>6
i? Egesivyus ^ o

Ioh. îo.Taasi.i z zt.z m.
Lî5,^i7,s7î ^,regê

G s-K Wsltê
U maA lvr

G > ll. s m. n. kn h!

àà kêj belt
U.-dsrg. s ubr Z9 ni.

QXH,
GM, trub

Evaug. Lucà 2«.

27 <s-,,.7Kup.
>z Pristus
2) Eusiaamls
;o Guido
51 Hermann

r HngoKlsch.
2 Ai-u.wlw

i;
montag
dmstag
mitlvo.
donstag
freytag
samstag

Vom guten Hirten
'4 Tibur.Mtu
Is Ollmvins ^2)
l6 Dameì "W c

-7 Rudslf >-W'S
18 Valeria ^ I

19 Werner ^20 Hertnles M-?

Ioh. io.Lagsl.r; st. 24m-
re^en

cht(ì), unlufti
>5 -Hcch, crû

wávetîregc
6 u 49 M. V.

5 àp.wino
stà

Evang. I»V. s.

; Gtan
4 Anchrosins
s Jvet
6 Irenens
7 Cciestml's
8 Mar. m Eg.
9 Slbilla

16

êionê
möntaq
-dlnstag
mitwo.
donstag
fteytaq
siunßaq

Ueber ein.'iNcincâ,c.
2! i Attsh M 7
22 Ckjtts M i 9

2Z SîT â I
24 Mrecht d^L'4
2s NîgA "
26 Wlaclct cG ic
27 Anastasins GP24

I oh. r 6 Tags!. 2 z st 42 m.

Win.
Ht 75, â'f, trüb
4^^, mals Sbuk
^G ^(ê) b, schön

Gs u. 49 nr. v. ^ tz

Evaag. Ioh. 8-

s,?.Czech.
11 Leo shab-t

-2 Int. Babft
is EI'styv'jè
4 Tib'utî?'s

k 5 Q 0 >à.
s Daniel

Ighnn. im Api
ì-rten / den 17.
S orders, d«i 24.
àardurq, sen 15.
îuvonne, den-. ^ '
Bade» im Acrg.-z)as
Bern, dm K» um
stllrl, dm-;. àg-rex-garreu, denz. ^
Nelsperg, den 2;.
Cîo, »..sdenstreyb»
^gîtsa.., de» r^z. )er 5
âraii^Mhal, Sens û
- canttutt, d?N2. st

Gcanbisn, dcn o;^
^

4 rrisau ben -Z.
4stwgen,dmz. ^-à,
^keny-â, dm

panaenbruk, Se» genest
pangnau, de» -4. ,êsetzt,
V'ns-laz, de» zo. h
hauftiàrg, «en2. st..
Lauvcn, 4. Lutry

> rlî)ug se» 21. nnwl
Losanc», ben 12. »erlcu
Aeyeafcld, den 2^.,,^
Mütihamcn, 2. Zl'n-
?>euenstìidt im

Schwarzw. dmistunen
Nonmone, den 17-lnb k
Orden, dm 8. nGîl
Onftugen, dm z?.
Percrlìnzcn, de» 4 ^P» carter, den -z^>d ^
Aapper«wyl,dkn z-tag r
dtheinea»/ den 24. könne
öItcktmschwyl, d. z-„.«,
Rsmainmstier, rs^ '
Rsinvnt, d> N 2Z.
Rothwyl, den 2Z> sttls«
STuesm, Yen 2?. Au
Gekingrn, ?>>. u. ^
Zempaeji, den 1.
«olotburn, 2 u "

'7

mcnt.
dmstag

C./rîst. verheiße den Tröster,
28 E.. ^ Vis. W 8

9 Port.wiss. ^22

Ioh.rs.Ta>H' 14ft. 9.n. iE«ariz. Ma"> z-
àWitt. l? MàSîà

sihsàscl-ô.i!:.; Vâm
ZO QiàMtts M 6^ Ssch-.'-7iì.) B mmer

.ein am Rbein, ^rstViech

t.Croix, dm». Erfvl
r îîrnî, de» iz. iur ex

^n-tingen, sen-^.»,j,"
'Sursce, een 29.

l

-?rm4 den go. mußt
Wau-^n, ce» z;. tesw
W^iii'ckrxyt, d-p 4 l.ud >

!??/è-.jb-ch,den2Z,à
i >'-/»-«<«, dm 2. '...5
Aroeeiimme», sc»4 stst'

tchen
dcrL

Ein trokencr April ist nicht der Bau?«« Will, hingegen ein nasse? ist de-n Erdreich und aÄcs
?cldfruchten qedcvlich. Isis am Palm tag schön hell und "klar, so gsebts dir
Wciuls am Charfteytsg regnet, Hosset man ein gesegnetes Jahr.

ein gut und fruchtbar Jahr

ich, s

Trill
Verse
Geld
quen

h



iApe
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24^
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Mondsvêertel und Witterttrg im April. (ftpà.)
Den »9ten die Sonne in Stier.

-rg!-z)as letzte Viettel den ztcn,
um l» Uhr ; nun. Nachmit-
tag, läßt Wind vermuthen.

i 2;.
reqd--,

-z. l)er Neumond den roten, um
den«

s Uhr î min. Nachmittag,
!i2;, bewirkt kühle Witterung.

-z.

Das erste Viertel den ikten
um » Uhr 4? mi«. Vvrmu.
tag, stellt stch bey unsteten
Weiterem.

Der Vollmond oder Wädtl den
-often, mm î Uhr 49 min.
Vvnuttag, bringt Sonner,
schein.

^zzhitzê und U'besonncnheit könnte» dich zum Mißbrauch
»cn-Derselbe» verleiten. 'Du bist noch keinen Gefahren aus-
- -4- icsetzt, wodu sie nöthig hätt, st, tt«, du sie «lso einstweilen

Mi bey Seite. Mein Vater besaß Eitelkeit genug um die

^'^ildenlhat seines SöhnchenS sogleich auszuposaunen, und
1. st» wvhlgespiktcr B utcl, der mich zu thörichte» Ausgaben
î:- serkieete, war der Lohn meiner Unerschroàhêit. Der
rn ^Beyfall meines Vaters und die Schmeiattleyen seiner

^ öchmarozer »erinchrtcu meinen natürlichenStolz noch un-
>êN2zzcmcin, u. machten mich zu gleicher Zeit verw-gen.Ich be
n 17-zab mich daher in der Folge meines Lebens oft blindlings

»Gefahren, ans denen ich nur durch die allmächtige Hand^ der Vorsehung bin gerettet worden, und eine Art von Stolz
ey zziwd Selbstgefühl blieb mir eigen, welche ich bis aus diesen
>cn z îag noch nicht ganz aus meinem Karakler habe vertilgen

-4. können. Zum Kriechen habe ich mich nie herablassen kön.
/°»en, und auch in den drohendsten Gefahren und größten

-z. Verlegenheiten fehlte es mir nie an Hülfsmitteln, die ich
zz. stets in mir selber fand.—

r -? Auf der Schule zu Berlin war ich einer der wildesten,
u- -sà auch der fleißigste» Schüler. Ich legte mich mit allem
u'gleiste auf die Erlernung der deutschen, lateinischen und
n, 27 griechisch m Sprachen, und studirte mit ziemlich glüklichcm
»4- Erfolge die alte und neue Geschichte, die Erdbeschreibung,

die Meßkunst, die Naturlehre (nicht Naturgeschichte) und

^
-- WM cs so die Mode war, auch die He alttc. Wöchentlich

mußte ich zweymal die Anatomie besuchen, vermuthlich nur
deswegen, um Mich ftühz itlg an dem Aridlik verstümmelter

îoblcr Korper zu gewöhnen ; denn mein Vater bcstttnce
'2/ >v!c,cho»ges«gt, zum Soldaten. Die dem Vergnü-
^">4 b" Erholung gewidmeten Stundentheilte ichzwi.

schen dm Musterplatzen dem Billiard, dem Tanzboden u rd

^ Würfein, Wein und Weibern wußte^ Gottlob. mchle, »«b eine schrekstcheMvde, w der die
^.riuer, Qstot, LanghanS und Salzmann so gute Recevce

' rieben habe blieb mir damals ganz uadekaiinl. An
Geld sehne cS »ur niemals, nicmals an irgend einer Be.
qucmlichtett des inciischl.chei, Lebens. Mein Vater sorgte

alle!.

gahm

Hink. Butt. 179z. mit

Ich diente deinem Vater schon,
tlnd wenn ich treu gedieneî habe,
So gltd mir meiner Albeil Hohn.
Der König kannte längst des Alten Treue,
Er sah ihn freundlich an : ^ Was so der st du
Von meiner Dankbarkeit" „Die Ruh
Vergönne, daß ich mich mit meiiw, Enkeln

freue
Ch mich der Tod von hmnen raft."
Ey, rief der Fürst du kannst noch lange

nützen,
Dein Geist behält noch seine ganze Kraft;
Bleib hier : du sollst an meiner Sttie

sitze»
Und wenn der Tod dich von uns ruft,
So sey in diesen Felftnutzen,
Bey meinen Ahnen deine Gruft.
Ei» Grab auf des Olympus Spitzen,
Versetzt der Greis, ist auch ein Grab :
Das dunkle Thal, so mir das Lese» gab,
Das ttll auch meinen Staub besitzen.
Der König l:cß den Diener ungern zieh«,
Doch mußt er ihm znicht willfahre».
Er dachte schon nicht mehr an ihn, ^
Als er nach zwey verfloßnrn Jahren
Emst müde von der Jagd auf eine Crver

sas,
In deren Stamm er diese Worte las :
^ Das Bl'ischchen, das an meinem Fusse

grünet
Eekohr ei» Rabe sich zur letzten Ruhestatt
Der fünfzig Jahr am Hof gedientt
Und nur El» Jahr gelebtt hat. „



<L. Planetenstellung.

mitwo.
donstag
fteytag
samftag

Athanafills à
Florianus

-

hell
LZO, «r.

4U. ss M.V.C?er.
wi.

-c. Heulia.'tn
21 Anselmus
22 Cajus
2?

^

montag
dtnftag
mttwo.
donstag
freyte-
samstag

In Christi'Namen bitten,
5 Gvtth. ^16
6 I0H.P.L. i
7 Juvenalis 4
8 Mich.Ersch.
9 Be.Mii
c> Malchus â-s

-r Uriel, Luise à 8

Ioh

O

montag
dinstag
mitwo.
donstag
freytag
samstag

Aufgang 4 Uhr, zsm.
Zeugniß des Heil. Geistes,
l2 Pane. M20
i; Servatms «W z

-4 Epiphanèus
is Sophia »G27

16 Tagst. 14 st. zom
neb.

unluft.
Wolke
unst

«/H, VAO frisch
>4». i m.v. hell 2? Pet. Mart.

Gfchein zo Quirtnus

Cvang. Marc. 16

24 OKr.'' Alb
2s Merc. Etz,
26 Anacletus
27 Anastagus
28 Malis

6 Peregrinus
l? Äa on
°8 IM.

^2-
2

20

montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytao
samstac.

Sendung des Heil Geistes,
19 Pv.Ztist
20 Christ an
21 Constàtîs lâ 9
22 Hel.M?.2
2? Dieterich «W 5

24 Johanna -W-s
M M;

Ntderg. Uhr, 24 m
Ioh. 15 Tagst. 14 st. 49 m.

e/?, Wind
Hch, schön

^KIL, wol.
wind

lllch gelind
C âp. liebl.

)lu.2im. v. schön

Evang. Ioh. so.
1

2 Athanasius

4 Florian
5 Gotèhard
6 Ioh.P.L.
7 Juvenalis

Ioh. 14 Tagst, i; st. 4
l.- sch.

-arm
^?,4Uscs)öl.

GGI<W!.
unst.
n ind

21

montag
dinstag
mitwo.
donstag
freytag

Gespräch mit N-k-dcmus,^ ^
.Ei- ài?

27 Entroplns M 2
28 Wilhelm à ^
29 Maxi '.'ii an A 1

Hivbáîn
si Petronella à29

4 ». 22 m n beb 14 Epwbaw'us

Evang.Ioh 10
8 M Er.
9 Beaws
c> Malchus

l l Uriel Luise
-2 Pa^-cralius

Servatns

Jahrmärkte iff
Maycn.

Altar f.rz Aarau-^
Appenzell, den -7.
Aubvttne, den 7.

^-'s
Bailstall-?. Bcx,î »m
Brugg. dcn 14. tag,
Bedarf, dcn zo.
c>uren. dcn 1.
Cba,sefond, dm z».^Chnidon, den 14.ua »

Chur, d<n i2. 4 t
Cossonay, dm zs. per,
Eriach, dm z. ^Zreydura m Uechâd
ì ^ ^u 3' nit5nk!mFr>tthal,d/".^
Uasli, den 2i. lanzol
Hikingm, dm IZ. lande
Hntiwyi, dcn i. >erTl
^strlen, den-i. ^Lanaenthal, den ist'"''
Lanstenburg, den -stäupt
Lemdura, den «. hm e!

îiestel, den chnv,

Ioh. z Tagst, r; st. 20 m., Ev'.iW I h, ,s.
n st.t ix Sop.
wind 16 Peregrin

wann
Wolken
<k?er.

C?5,stÜrlNisch

17 Äarvn
!8 Isabella
19 Pàà
20 Christian

Liechtenstein, dcn
Lietingen, den
Lucern, den 5. horr
Mcllingem, den -starte
Müden, den àMnrischex, den z.sàMurren, dm
Munster im Acra. i?sn,
Neuenstadt am Bpissci

lcrsec, dm-8. lich e

NmS,dmz. n,a,
Noz, den 12. °

Nydau, deu zl» "altt
HM, den,;, »ndl
ONm, dM k. Lear
Pctterlinqcn, den 4?^
Rapperswnl,dm-r^ i

R-"«ns,dmi°
Sclia sslmusm.den stord,
Schwarzenburg, sFrcr
Si.uisu, den 2. !-im
Kolsrbnrn, d. 21^,-4
.cr t. Gallen dm 4? ^
c-r Legier, dcn4'^'
Zdun^ den ». lerdi
imtencm, den i. «,,d
d>'y/ dcn m.
Wfl.Sburg, denn? st

Wul'.sa^ dM4. ^
ANntertnur, denMvc
Wnl imTnrgäu, -mact
stostiigen, den -1.
Zurzach, den 18. .f

aut
"aß erfüllet den Speicher und die Taß ; ein kühler Man bri«"^
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Mondsviertel und Witterung im May. (Mjus.)
Dm 2osten die Sonne in die Z w illi n ge.

lrau
I -7.

^cx,!

n zo.
I.
>en?!>
> 14.

^

f)as letzte Viertel den zten,
um 4 Uhr min Vormit-
tag, kömmt bey frischer Lust.

zg.
>.

Uech.

e? Neumond den roten, um
4 Uhr i mm. Vormittag,
verursacht hellen Sonnen-
schein

Das erste Viertel den i8ten, um
r Uhr min. Vormittag
bringt gleichfalls schöne Wif
ternng.

Der Vollmond oder Wädelden
2istcn, um 4 Uhr 2; min.
Nachm. verändert das Wet-
tec.

en 2

il I

>cN Z!

^ îz ^lit zuvorkommender Güte für alles, ungeachtet jeine Fi-
' lanzem auch ohne Finanzmimstcr, beynahe in so üblen Um-

iz. tändcn waren, als vieler grosser Herren ihre. Er hatte in
m. »erThat ungeheure Schulden, und was das Sonderbarste
ìen' 11^^' niemand glaubte es, weil er seinen Credit stets zu be.

)auptcn wußte. Er bezahlte immer die Zinsen richti-a; ward
Hm ein Kapital aufgekündiget, so ließ er nicht erst den Ter.
tun verfließen, er bezahlte auf der Stelle Er selbst hatte

n ^.?wße Capitalien ausstehen, in der Cassa war selten großer
'Vorrath; allein er hatte einen Banquier in einer benach-

m harten Stadt einige tausend Thaler guteZinssazriflen hin.
Megt, àd dieser lezte ihn daher sogleich im Stand, einen

^'fordernden Gläubiger zu befriedigen. Die Capitalien

â Drangen ihm öfters ihr Geld auf; denn st? glaubten es nicht
n Besser anlegen zu können. Er trieb niemals Zinsen richter-
-s. lich ein; er kleidete und nährte viele Arme; vielen Knaben

ließe' auf seine Kosten ein Handwerk erlernen, und alles

i. hatre in seinem Hauswesen das Gepräge des Reichthums
und Uebel flusses. Man bildete sich ein, und ließ er auch die
Leace gern bey dieser Meynung, der König habe ihn nur

^"Sffentltch se>.nc Güther genommen, und heimlich ihm dieses-

^ 'ben bezahlen lassen, welcheF die Gerechtigkeit allerdings er-
den-fordert hätte. Unter der Armee hatte mein Vattr noch viele
rg, Hrcunve und mir eine Fahne zu verschaffen, war ihm ein

^ssiehtes vgn àm verwegenen, ehrgeizigen und mit einem
'en Mische« Mutterw'z ver'edenen und nicht ganz unwissenden,
cn4.sàîgen Jüngling, ließ M bey Ausdruch eines Krieges al,

»tdings ctwas erwarten, und der Minister Graf von S-
n i. m,d der General von S. Gouverneur von M. machten ihm

nD Miss's zur Rükgabe meiner angestammten Gürher, im
4< Ff mich im Dienst des Königs auszeichnen würde.

' ö'ks'e beyden Herren verwendeten sich auf das
m. -lnachdmkjamste beym König für meinen Vater; allein alles

18.
vergebens. Nun schrieb er mir: »Gieb deine Hofnun-

gen, »n P.. Dienste zu treten, von nun an völlig auf. Der
brim" .'6 verkennt deinen Vater. Vielleicht rächst du ihn ein.
-riae"!^. vereinteSchaaren desKönigs

» Staaten verwüsten. Ich will versuchen, dich in unserer
B - »Armee

Mutter der Gracchen.

An DoriS.

Aeil, Heil dem Weib, dos seine Zierde
Nicht fremden Zonen stiehlt,
Und wie Cornelia, die Würde
Des Mutlertitcls fühlt:

Einst gab ein fremdes Frauenzimmer
Ihr einen Staatsbesuch;
Ihr ganzer Lcib war lauter Schimmer
Und lauter Wohlgcruch.

Die Nymphe ftbwazt von Pus «nd
Kleide,

So pssgt es noch zu qchn;
Unb endlich wünscht ste das Geschmeide
Der Römerin zu fthn.

Corn lia winkt ihren Söhnen,
Und als sie sich gcnaht,
So ssrach sie zu der eiteln Schönen:
Hier diese sind mein Staat.

Der Pelikan.
An meine Kinder.

Gesengt vom heissen Mittagswind
Erstarb die Flur. Die Nvmphe lrkte
Am trokncn Krug. Der Hunger blökte
Mit seinem blassen Mordgesind,
Den Seuchen, welche Myriaden,
Erwürgt, gleich rasenden Mäuadcn,
Durchs öde Land. Ein Pelikan
Am Ida lier mit seinen Jungen
Des Orkus Durst. Der Hyderzahn
Des Tods mit dem ste lang gerungen,
Durchwühlt ihr Mark. Von Harm durch,

drungen,
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IS

montae
dinstag
tnitwo.
donâag
fteytag
samstag

Reich« Mann Mb Lazarus
a Marcell.Z!T27
z Erasmus
4 Eduard M24
s Bonifaeius M 7
6 Hmriette M 22
7 Rupertus 4
« W-6

Luc. 16. Tagst, r; st.zs m

regen
HO- warm

donner
-<D/ schön

Gsch.
dunkel

O? U. 46M. N.

Evang. Ioh. -s
>22 ^ Hà
l^z Dieterich
24 Johanna
2s
26 Weutherus
27 Kttropius
28 Wilheltm

2Z

montag
dillstag

G
mitwo.
donstag
freytag
samstag

j Vom grossen Abendmal,
s ì Sofias M>2?

'lo Onopytion Mt
ti Barnabas M2.
Aufaana 4 Uhr/ 9 m." Bastlides kv« s
iz Eliseus
l4 Rustnus W29
-f 7^ M.o

Luc. 14. TagSl.lîst.41 m

?inâ ZGêA, rege
^ Hwarm
^ wind
Merg. 7 Uhr, st in.

LHH/H?, Gschein
L^L-HG tiebl.
4A, C tt, ìvarnl

wi.

Evcmg. Ioh 16.

29^ Max.
so Hiob
zi Petronella

1 Nieowed.
2 M.
z Erasmus
4 Eduard

-4

montag
dinstag
mitwo.
donstag
ireytag
Amstaq

Vom verlohrnen Schaaf
is Justtuus à-
l? Julie â ^
18 Arnold
19 Geroastus «N °
20 Abigael M14
21 AlbiMts
22 10t. Ritter ^12

Luc. » e. TagSl. i; st. 44 m
^»6u. Zi rn. it- dell

ma» schö-

woik.
7 K? regen

dunke
L?r«K.Taa. trüb
Hâ?<' tmst.

Evang. Job. i«.
s B0N.
6 Hmriette
7 Rupertus
3

9 Iostas
-o Onophrion
li Bamabas

montag
oiltstag
mitwo.
donstag
îeytag
amstag

Vom Balken und Splitter
2?v Bastlins ^26
^4 Mi,
2s Eberhard M25
26 à't
»7 TSchläler á'-s
-8 Bmj- ZLlo
29 ^24

Luc. s. Tagst. 15 st. 47 m.

à'k'MWM regen
0 u. Z7 m. v.

chSWG' mil.
regen

C?er wwdtq
b^, 6^5 wölken

dunke!

Eo. Ioh. 14.
l2^ B.
iz Elifens
14 Ruffinus
t s' " " ^

i6 Jltstiuns
t? Julie
iz Arnold

»s Vou Pet« Berufung,
iZc> PrlUê.?»ît 8

Luc. 5. Tagst. 15 st. 42 m.
tz u 4Z m. n. Wind

Evang. Ioh. t-
19 Ge.

I .hrmàrkte >

Drachmonai
Aubonne / dm it

Vendors, den »,

Neaslieu, den«.
Viel, den «.
Vüren, den»«.
Dijon, dm»,,
ffeldknch den,
Gebstorf, den iz.
Gellbausen, dmz
Grandson, den,«
Lassaraz, den-?-
MartenachjnWal

dm i.
torse;, den »t.
ordîmgen/de«»

Ölten, den »7-

^»ntarlier, den»!

Ravenspmg, de»>

Romainmotier, -i

Ziomsnr, deniz.
Aempach, dcn z.
St.Ccrgue, den »

St. Claude, den;
St. Lrvix, den»«

St. Immer, den i
StraKâurg, dm »!

Sursee, den »t.
Ulm, den 15.
Men, den »4.
Villmergen, dm»
Zürich, Sen 11.

Sat
bringet ein schlecht Jahr; so erastzunaß, leeret er Sàen und Fas

A°?.. ----w"



Das lezte Viertel den rsten, um
ion.4M. Vormit.

Der Neumond te» 8ten, um;
U 46 m. Nachmittag.

Das erste Viertel den röten,
um « Uhr i> min. Nach-
mittag, heitert die Luft auf.

Mondsviertel und Witterung im Brachmonat, (^uà)
Ten -rsten die Sonne in Krebs.

Der Vollmond oder Wàdel den

Zysten, um « Uhr r? min.
Vormittag, deutet trübe Wtt-
strung an.

Das letzte Viertel den zosten,
um; Uhr 4; min.
Nachmittag stellt sich mit
Wind ein.

Armee unterzubringen; ist mir dieses nicht möglich ,so '
»wähle du selbst eine andere Lebensart ; ich rathe dir die
»Medicin; à opez, und bey Lichte betrachtet, flnd diese
» ja so »icl werth als die honoz. « (»)

") Mein Vater wollte mit diese» lateinischen Brocken so viel
sagen - Alle diejema-ii, so sich vomtlnqluk anderer Leute n.lb.
ren, werden reich ; decEhrc aber ist ei» eitles Hirngespiiifte,
das nichts eintragt, und von der mir Narren, »der reiche
Leute leben rönnen.

Gewohnt, dem Rathe meines Vaters blindlings zu fvl.
gen, entsagte ich allen meinen ehemaligen Hofnungen, je.
doch nicht ohne heimlichen Gram und suchte sie nun, mit
Hülfe meiner Lehrer auf das Studium dcrMedizm vorzu-
b- reiten. In einem halben Jahre sollte ich die Universität
Leipzig beziehen, dann nach Göttingc» gehen, und endlich zu
Strasburg und Montpellier meine Studia vollenden. Dazu
bestimmte er 6 volle Jahre, und in seinen Trmunterungs.
schreibe» sagte er mir mehrmalcn : „Entweder >vS etwas
»Rechts, oder Nichts aus dir werden; " und dies lezstre ist
vollkommen eingetroffen, doch wahrhaftig nicht durch sein»
Schuld. Während dem ich mich mit allem Fst sse aufdic
Erlernung der Wissenschaften legte, ereignete sich in meiner
Vaterstadt eine Geschichte, die ich hier nicht mit Skillsthwei.
ge» übergehen kann, wei! sie einen großen Eindruk auf das
Gemüth meines ValerS machte, und vieles ,11 seinem nun
bald erfolgenden Tode höchst wahrscheinlich bevgetrageu
hat. Sein weich geschaffnes Herz litt' umäglich dabey, und
von dem Augenbiik an, war er nicht mehr, was er vorher «e.
Wesen war.Er gah mir davon in folgenden BriefcNachricht:

Mein lieber Sohn!
» Eine höchst traurige Geschichte, welche sichrer wenige»

Tage» ereignet bat, und die vor meinem Richstrstiihle ist an.
havgig gewacht worden, fezt mich in die glvßstVerlegerbeit,
mid bat mich aufdos innerste erschüttert. Der zweyte Pfar-
»er Hr. H. star b und verlangte in seinem Tstamentc, in der
Gruft seines stl. Schwiegersohns, Hrn. A. W.. beygesezl
zu nnrden. Als die Maurer das Gewölbe erbrochen und ge-
reiniget hatten, erwachtein ihnen dieunglüklicheNcnbrcier.
de, auch den Sarg des A. W., zueröfnen, welcher, wie du

weißt,

Sieht er verstummt die ganze Brut,
Mit hohlem Aug und Heiscrm Aechzen,
Räch einem Tropfen Wassers lechzen.

Iezt bricht sein Hen. Noll schöner Wuih
Reißt er mit der gestählten Spitze
Des Schnabels eine tiefe Ritze
Sich m die Brust, und sprizl fein Blm
Den Kindern in die dürre Kehl«.
Sie trinken froh den Pvrpuriaft
Und schöpfen, wie vom frischem Oehle
Die seichte Lampe, neue Kraft.
Nur folgt dem schaurichten Befehle
Das Jüngste nicht. Sein starrer Blik
Klebt ausser Wunde; seine Seele
Zerreißt ihr Band; es sinkt zuruk)
Verhüllt sein Haupt mit seinem Flügel —
Und stirbt. Von dem geweihten Hügel
Schaut Vaicr Aevs mit stiller Lust

I» dieses Hciligthum der Liebe:
Er weint. Der göttlichste der Triebe,
Das Mitlezd, schwellt des Rächers Brust;
Er wisct t den Tod vom Augcnlicte
Des Märtyrers. Der Pelikan
Wacht glänzend auf, und der Chronide
Nimt ihn zum zweyten Vogel an;
Doch nicht als Diener seines Zornes,
Der wit dem Bliz bewaffnet ist,
Als Träger jenes Eegenahornes,
DaS er auf fromme Kinder gießt.

Der Lohn der Tugend.

An Selma.

Âîit stillen., brünstigen Gebeten,
Kam täglich vor Iehovens Thron
Anst, ein frommer Greis, getreten,
Und bat für seinen frommen Sohn.



^ 5' <tL. Planetenstellung.

Avmaq
dinstag
mitwo.
donstag
freytag
samstag

r TheovaW
2 â 4
z Francisco â'8
4 à 6
5 Hedwig M-5
6 Esaias Mi-s

reuen
unstet
wa m
Wind

UcGXttell
schön

20 Ssiiigaet
21 Albums
22 10t. Ritter
2Z B.
24
2 s Eberhard

27

Sollt.
montaa
dinstäg
mitwo.
vonstag

S
fteytag
sglnstag

yharîsàer Gerechtigkeit,
7 -5 Joachin; -K 8

8 Kàan -KE20
9 Cyrillus W -

-o Brüder KFii
11 Rahel
Aufgang4Uhr, is m.
la Samson M?
lz êi?

Rath. 5 .Tàgsl. r s st. z 6 m
ltebì

O6u. OM.V. hell
Ssch.

liî H, nell.
C ft? Xw.

Niederq. ?Uhr,4s m.
warm

?ìcG schön

Evang. Lucà »6.
26
27 7 Schläfer
«8 Benjamin
29
zc> Paul.Ged.

1 Theobald
2

-L
Sollt.
montag
dinstag
mitwo.
donstag
weytaq
smdlstag

Jesus speuer 4000 Mann
14 Bonav. â i
is îs^i;
16 â26
-7 AlextuS «G 8
18 Brandolf «K 22
19 Rostna 6

20 Otto, Hart, à20

Marc. g.Tagsl.r; st. 28 m.
hell

/XL warm
9 u. 24 m. v. douer
«fß/LZ^,OX heiß

/XL), tr.
4. G, was tvilid

waml

Evang. Luc. »4
z Francisco
4 mrich
f
s Efajas
7 Joachim
8 Mian
9 CirèlluS

29

montag
dinstag
mitwo.
donstag
freytag
samstag

m
Sani
montgg
dinstag
mitwo.

Vom falschen Propheten,
21 5 Eleva M s

22 M20
24 Apollonia
24 Christina sA2o
25 ^ ZL- s

26 ^19
27 Martha 5^4
'uügerecht? Haushaiter,
28 Pamal. k?^i8
29 Beatrix M
zo Jacobea Mis
zi Germanus M27

Mail». 7.Tagsl. 1 ; st. > 4 m

uv, wolêen

^ rcgc

â 7U. 5ZM.V.
Lker. heit

liell

wind

Evang. Luc. 15.
10 7 Brüder
11 Rahel
12 Samson
-z Helur Kojf
14 Bonavent.
u
l6 Ruth

Luc. 16. Taaâl 14ft. 57 m.

à lllc/, reg n
II u. > 5 m. N./X2

c/H? unstet
warm

Evang. Luc 6.

17 Alexius
18 Brandolf
19 Rosina
20 Otto, Hart.

Heumonat.
Ablmtschm, dm is
Altkirch, den
Aarau, dm z.
Ae.rberg, den z
Aarburg, dm a.
Auasrurg, den 4.
Beauraire, tm tan-

gued?: den:a.
BeSeaacde, dm zo
Duclach, den a;.
Grecnchen, den I.
Heidelberg, den -2
Hcrzogenbuchscc, z.
Iqianz, dm 26.
Landau, dm re
Vgagnau, den 17.
xucms, den,7
May»,, dm 25-
Memmingm, den 4.
Mc»enbera, den 4
Mttdm, den z.
NeuZ, den s.
Orden, den 8
Reinegg, dm ze.
Rsmsnt, dm s-
Sanen, den 2.
St. Anneberg, d. »;
St. Legier, den 2;.
Sempach, dm9.
ViviS, den 2z.
Waldsbur, den 2;.
Wallmburg, den 8.
Welich. Neuenburg.

den z.
Willisau, den 1.

»

dlk. Im Fall eim-
ge Abänderungen ae
maebi würden, so m
sucht Verleger diese»

Calenders, solche
franco einMertcb,»ê,
um selbige abändern
zu könne».
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5e>Wenn die Sonn in Löwen geht, alsdann die gröste Hiz entsteht; wenn auf Anna-Tag die Amei-

sen auswerft», soll ein harter Winter kommen; wenn der Hundsstern trüb aufgehet und der erste

Hundstag trub ist, so bedeutetes kummervolle Zeiten.



Zir Neumond den zcen um
s Uhc o min. Vormittag,
ist mit Hellem Sonnenschein
begleitet.

Das erste Viertel den löten,
um 9 Uhr -4 min. Voemit-
tag, treibt Gewitter. Wolken
herbey.

Mondsviertel und Witterung im Heumonat.
Den a z sten die Sonne in L ö w.

(Mius.)

Der Vollmond oder Wädcl den
azstcn, um 7 Uhr zz min.
Vormittag, verurjacht heisses
Wetter.

Das letzte Viertel den aystcn.
um ir Uhr ie min. Nachmit
tag, ist in Wolken gehüllet.

mißt, nur erst vor 4 Iahren gestorben ist, und der mein be-
jîlr, treuester Freund war, den ich ans Erden hatte, und dem
ich so manche Thräne weihete. Zum Unglük fanden sich
mehrere Zuschauer zugegen, und die Sache ließ sich schlech-
ladings nicht verheimlichen. Mein ungiütiicher Freund
Hz auf dem Bauche, die Bänder, mit welchen man die Tod-
im etnzuschnürren pilegt, waren gesprengt ; die Leichentücher
lagen zu seinen Füßen ; die Handschuhe auf der «seile, und
M den Zähnen hielt er seine weiße Mütze. So fand ich ihn
«och liegen, als man mich zur Besichtigung abrüste, und es
ist nicht anders möglich, er muß lebendig begraben worden
seyn. Was das Schlimmste bey der Sache ist, daß die Vrü.
der meines ungluklichen Freundes als Kläger wider seine
Wittwe auftreten, eine strenge Untersuchung von mir for.
der», und mich in die traurige Nothwendigkeit setzen, enlwe-
der ungerecht zu seyn, oder eine Faimlie zu beschimpfen, mit
der ich von jeher auf das engste verbunden war."

Er brachie endlich einen Vergleichst, Stande; die Witt,
we ward der Vergiftung freygesvrochen, und die ganze «sache j
als ein Zufag angesehen, der zu dem geschänlen Befehle An-
laß gab, keinen Todten vor dem Verlauf von dreymal vier
mw zwanzig Stunden zu begraben. Eine fehr merkbare
Echwermuth ergriff aber von der Zeit an meinen Vater,
»ad nach einer sehr kurzm Krankheit ward er im Hornung
I?7l, den zärtlichen Armen meiner geliebten Mutter, und
dem Heulen und Wehklagen seiner eilt noch unerzogner Kim
der enlriffen. Er starb als cm Mann, bedauerte, segnete, trö-
stele seine lieben Kmder und die bekümmerte Gattin. Die
Brrmhcrzigstü Gottes war seine Beruhigung in der Stum
de des Todes, und Vorsehung und Güte Gottes nährten
seine Hofnungm.

Fur mi h war die Nachricht von dem Ableben meines
stu en Vaters eine wahre Schrcckenspvst. Mein Großvater
'edor mir und meinen drey ältern Brüdern, welche auch zu
aerlin waren, naM Hause zu eilen. Weich eine Vcrände.
^ g! Die Gläuilger maneS Vaters harten sich unserer

Wohnung, unserer Gcrä he, alles temeistert. Alles ward
> kaust z mein GroßvU^, zween Schwäger, cm Freunb,

^ und

Er ist, o Gott, mein Trost auf Erden,
Laß ihn dafür so glüklich werden,
Als dein Geschöpf es werden kann.
So betete der heilge Mann.

Einst sank er zu des Altars Fuße
In himmlische Begerstninq hin;
Da trat, mit einem holde» Gruße,
Ein lichter Seraph neben ihn.
Der Herr, so sprach er, der dich höret,
Freund, hat dir deinen Wunsch gewähret,
Und morgen krönet hier der Lohn
Der Tugend dich und deinen Sohn.

Der Alte wacht in seiner Zelle
Und betet, bis es morgen war:
Iezt trat sein Fuß in die Kapclle.
Ein Leichnam lag vor dem Altar.
Es war sein Liebling. Keine Zähre
Entweiht sein Auge; Gott sty Ehre,
So ruft er, küßt mit Himmclslust
Den Sohn und stirbt auf seiner Brust.

Salomv.

Än einem großen Jubelfest,
Da Saiomo des Armen Thränen
Zu troknen, das Verdienst zu krönen,
Gehör gab und vom Nord und West
Stch alles Volk zum König nahte,
Trat auch der frömmste Mann mi Staate,
Ein edler Gceis vor seinen Thron
Und sprach : darf ich mich unterstehen
Um eine Gnade dich zu stehen,
So bitt ich dich für emen «söhn
Von deinem Bruder Absolon,
Der krank, verlassen und verübtet,
In einem liefen Kerker schmachtet:



CL. PlaàsteUuttg. W
donstag
'reytag
Amstag

l ' Mio
» Port-Mos. M22
; Stef.Erstnd. s

dttrl
</5,GKeegen

^^,-XVe

21 Cteva
22
2Z ApoNonia

n
7

nontaq
dinstag
mtwo.

donstag
ireytag
'amstag

Ztsus weint üverIerujalem
4 ^ Justus ê 7

s Q'i >

' M2'.
6 SêxtuS
7 Afra.Don. 5H22
8 Reinhard ^ 4
9 Lea ^.6

10 SiMrMut M 28

r»icà rTagsi. 14 st. s m.

^ ^ h, Ssch.
t)eil

A 8 u. 2 m. n. ltehli d
7- C ap.
CN -XKX

/XHdonnee

Evang. à'â;.
24 z Châstilla
2s
26 ^

27 Marcha
28 Pantaleon
29 Beatrix
zc> Jaeobea

O
-nontaq
dinstag
mttwo.
donstag
kreytag
samstaq

Pharisäer uns Zöllner
r i ÛI Go:»à'lLtz lO
Aufgaiîg ch Uhc, 52 m.
i2 Clara ^22
iz HipolituS «W 4
14 Samuel «U 17

If 5- à I
l6 àRoch. Wi;
i7 Berchtold Mr 8

Lueà ,z Ta ,sl. r 4 st. l 8 m
^<KO, yeiA

Rîescrg.7 Uhr, 8 nu
wind

reak
9 U. s 6 m. n. dunk

Folgt wind
m s,-kschön

wa

Evang. Matth.
zi c Germ.

4 s ''' 7 '

2 Port. M.
; Stef.Erstnd
4 Justus
f
6 GirtuS

montag
dinstaa
îNitlvo.
donstag
freytag
stimstag

ejvuiTause-, uuo ^zrnincu,
18 Gottw. Mlz
19 Sebaldus à ^8
»o Bemhardusái;

Privatus à28
^2 Scipio SmM

Aacheus 2:28
24 ^14

Narc 7 Tagst, »j st. ;? m.

^ warm
heiß

iilh, wind.
Z.ls.«.

trüb
lu? dunk.

Evang. M z h g

7 " Afra, D.
s Reinhard
9 Lea

to ^

11 Gottlieb
12 Clara
iz HjpolituS

mstitag
dittstaa
mttwo.
donstag
freytag
fam'tag

2s r^ ' KH27
26 GêNêfius Mil
'7 ^ ^24
»S Angusttnus N
29 Ioo.Stà Mi9
so Felix Adolf »D

Suc. >». Tagst.», st. z s m.
UN st

/X^,^H,/X?wind
h'll

9 U. 4^ M. V. ^
tt-bl.
regm

Zl Rebecea iGi4^ wind

Evang. Math. 7

'4 ^ Sam.
-s
'6
7 Berchtold

18 Gottwald
19 S.chald
20 Bernhard

Iahrmärrte im
Augustmonat.

StcschliSmatt, d. »L.
Aarau, den;
Besaue».», den
Bifchofiell, bett!«.
Bremgar.c», d>»n»;.
Brigg, den 1;.
Chtudon, den
Dicsscndofen,d. »0.
Tb» sufdciiKreyder>

qei», den r;.
TiNstedelu, dcn zi.
Engen, dei»-g.
Lnstsheim, den 14.
Flschdach, den »c>.

g-rik »m Lrikthal, de.
ein Viehmarkt.

Genf, den i.
Ataris, den iz.
Hanau, den».
Miwyl, den 7.

Lauffcu, den 24.
Laulex, den»;.
Lüste l, den 14.
LiqniereS, den 27.
Malthcsermarkt, »»
Milden, den z°.
Mu»st<r in Greft!

den, den 1.
Murren, den 21.
Neaenstadt au« Bit

lersee, den 27. ein
Bichmarkt.

Noireiu»nt, den;.
Nydau, den-7.
O-tcn, den»?.
Rapverdrsyl, den 21

Reichensee, den
Rbeinfclden, den
Romant, den 20.
Gchafdausen, d. 24.
Gelingen, den 2.
Salorhurn, den s
ein Pferd-u.Viehm

St. Immer, den 20
St. Ursiz, den ai.
Snrsee, den 2z.
Tbienqen, den 24.
âangnau, den 2i
Willisau, den io.
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Mondsviertel und Witterung tmAugstmonat. c^ulì.)
Den szstm bic Sonne in die I ungfrau.

er Nenniond den «ten, um
8 U - min Nachmittag, geht
mil lieblicher Witterung em.

das erste Viertel den 14. um y
llhr;ü mm. Nachmittag ist

hinter dunkelm Gewölk.

d dn großmüthig Banquier von Sck.... traten w den

ß, und b.zahlten die noch übrigen Schulden. Meiiee
Inltec opferte großmüthig ihre Eyestcuer, ja ihr games,
«ch zu erwartendes Vermögen auf; ihr blieb nichts übrig
i eilfunerzogene Knaben, und das zwöpte Kiad trug sie

»er chrem Herzen. Nun, liebe Leser, sezt euch hier ein-
al an ihre stelle, an meine Stelle; könnet ihr euch wohl
i> größeres Elend denken, als uns betraf? Vom Höchsten
ipfel des Wohlstandes, des Ueberflusses, des Reichthums

»d des Ansehens waren wir auf einmal um Bettelstäbe ge-
locht ; ohne Dach, ohne Kleidung, ohne Nahrung, muß.
mwir von der Milde unserer Anverwandten leben, und
«die Armuth stets begleitende Verach ung folgten uns
ì>f dem Fuße nach. Wie es da in meiner Seele mag
tßürml baden, könnt ihr euch Vorsteven; denn ich hielt

damals noch nicht für so leicht, Reichthum und Ehren,
îllen entbehren zu können, und doch glücklich zu seyn.
Bor allen Di gen mußte nun Rath gefchaft werden,

»S Kmder unterzubringen. Die drey noch ältesten Brü-
er kaimn gar nicht nach Haufe. Zween wurden zu Kauf-
Uten in die Lehre gethan, und mußten 6 Jahre aushal,
R bezahlten aber auch nichts. Einer widmete sich der
andwirthfchast. Herr Probst.... ein Jugendfreund
'eines Vaters, versorgte zween andere in das adeliche Wai.

ìchaus zu O Der Hr. von W- nahm einen zu sich,
>»d war gesonnen, ihn sich adoptiren zu lassen, welches aber
»derFvlge nicht geschahe; ein »och jüngerer erhielt eine
dtelle im Waisenhause zu M zween Oheime nahmen
in jeder einen, und in Zeit von 4 Wochen blieb meiner Mut-
er nur noch ein einziger, und das Kind mit welchem sie

hwanger gieng. Mich beredete ein Oheim, ein sehr ch»
vnrdiger Mann, und Hofpredigcr zu die Gottesge-
lhrthcit zu kudiren, und versprach mir in diesem Falle seme
mlerstutzuug, wann mein Familienstipendium nicht hin-
eichen sollte. Ich sträubte mich lange, mich einem Stande

luzeu » widmen, zu dem ich weder Geistesanlage, noch Neigung
iw 'atte; allein dieVvrstelluKgeo meines Ohàs siegten über

»eine Gefühle, die Nothwendigkeit zwaag meinen Nacken
^».^HlnkeudcBott 179z. C unter

Der Vollmond oder Wàdel den.

2isicn, um z Uhr i; min.
Nachm. verursacht eine un>,

sichtv. Versinflerung.

Das letzte Viertel den -8stcn

um? Uhr 46 min. Vormid
tag, dringt Nebel mit sich.

Du weißt, ich bin stiu Freund — Dein
Fiel,»

Laß ich in deiner schone« Seele z

Kaum ftch ich dich un Vorsaal stehn

So gab ich ahnend die Befehle

Ihn zu befrcrm sprach Davids Sohn —
Und sprach es »och, so stürzte schon

Des Gbttgescàen Hand zu kosten,
Der Jüngling sich zu seinen Füßen.

Ihr Klügler, die ihr daS Gebet
Als ungereimt und eitel schmäht,
Weil Mensche Gollcs Schluß nicht wende
Wie wenn der Geber Jehovah
Von Ewigkeit die Menschen sah

Mit freyen ausgestrekicn Händen
Zu seiner Güte Thron sich nahn;
Wie wenn er denn schon seinen Plan
Darnach entwarf und das gewährte,
Waö seiner Weisheit Zwck nicht siöhrte:
So bleibt sein Schluß ja ewig stehn

Und wäre doch nicht der gewesen,
Hätt er des Tugendhaften Flehn
Nicht in der Zukunft Buch gelesen.

Der Himmel.
^in Toller kam bey Nacht von seinen Act,

ten los,
Und lief aufs freye Feld, in dessen grünem

Schooß
Ein stiller Bach, hcll wie ein Spiegel flsß.
Der Sterne glänzendes Gewimmel,
Der Mond in voller Pracht erleuchteten

den Himmel
Und malten sich als wükftch m dem Bach-
Der Thor blttb an dem lsser stehen

Und bükte sich die Scene reckt zu sehen,

Und sah und staunte lang und sprach:
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Mondsvtertel und Witterung im Herbsimvnat. (8ez>re«à.)
Den ?2sten die Sonne in d>e Waag.
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ursacht eine grosse sichtbare
Sonncnsinsteraiß..

e-l,
i 2.
den

l? 5.
z.
»;
n --

l, der.

en
l 1.
den

n!?.
cn «

ià.
Br

I.

sau

!Z

scn
-'-.n!

i-sr

; !d
n !>.

I?.

dm
den
e?g

U/
s.

l l6.
den

rg/-'
den
den

las erste Viertel denkten,
um 8 U»r 2; min. Vorm l-
tag » vörfte die Luft ftifch
machen.

Her Vollmond oder Wädelden

lylen, um in !U ?8 min.

RachmittsamruMaK gleich-

,alls kühle Wmde.

HaS lege Viertel den -?stw
um o Uhr min. Vvi Mi!tag,
stellt sich tgy schöner Wil-
terung ein.

nrer ein Joch. daS ich ganz m tragen, mich nie habe end

n Zj
hl.essen rönnen. Die meisten Menschen betrachten diesen

Uel iiht würdigen, so unentbehrlichen Stand, mit allzugros-

m Leichtsinne, und weihen sich einem Amte, dessen Pstich.

um erfüllen, Engelekeäsle erfordert werden.
Zu Berlin brachte lch nun im > ?ten Zahre meines Alters,

leine Angelegenheiten in Ordnmig. Ich verkaufte alle mir
nd meinen dort studircnden Brüdern zuständige Geratve
iid ubcrsiüssigen Kieldev, ließ mir man Stipendium aus,
uahlen, und war eben im Begriff auf die Akademie nach

„I, zu verreisen, als ich folgendes Billet von dem einen
!r,,einer Oheime erhielt: ,»Deine Mama ist hier unpcrmu.

hlt unsichtbar geworden. Geilern erhielten wir einen Brief
m ihr, worinnen sie uns meldet, sie gehe nach Hamburg,

lind von dort zu einer Freundin m England. Zu feiner Zeit
Zl mde sie unS Nachricht von ihrem Aufenthalte und Befin.

II ,m geben. Wir sind alle i» der fchreklichsten Verlegenheit
i»d Bestürzung, und w'ssen nicht, was wir anfangen sol-

sti'. Eile zu uns auf Flügeln der Wmde. »
Was denkt ihr nun wohl zubicsem Schritte meiner Mut-

ir, liebe Leser Hallet ihr sic nicht für thöcicht, leichtsi».
>lg und grausam gegen ihre Kinder Sie nahm den jüng.

' i-n Sohn nicht mit, fonocrn ließ ihn bey den Großellcrn.
l"z,Höret erst ihre Gründe, und dann verurthenel sie wann
enà könnet, und überhaupt merkt es euch, nur Gott und

^ vir selbst sind Richter solcher Handlungen, deren Werth
'ster Uowerch nicht »ffeubar am Tage liegt.

Mcme Mutter liebte ihren Gcwal,! bey allen seinen
lí «kleinen Fehlern aiS eine zärtliche Gattin ; fur ihre Kinder
lackhme sie alles gethan und alles gelitten was nur immer

ane Mutter von eilf Kindern thun und leiden kann; bey
alle« ehemaligen Unglüksfällcn ihres ManneS war ihre
Slanbhaftigkm unerschütterlich geblieben ; allein der Ted
stre» innig geliebten Mannes, ihrcS Ernährers, ihres Be,
'chutzërs, des Vaters ihrer eilfunerzogener Söhne, die Ent-
ürnung aller dieser Kinder, der Mangel an solchen Dmgen,
«n denen sie ihr ganzes Leben hindurch gewöhnt geweien >

var; dies stürmte nur vereinten Kräften anfih^weichge»
C 2 schaffnes â.

>t a>

hrui

Mas hab ich doch entdecke» müssen!

Der ganze H wwel liegt zu meiner. Fußen;

Ein leichter Schutt. >0 ist er mem;
Ich Gütlicher! iczi wirft er sich hmem

Und sinkt. Vergebens ist sein Rufen und
sein Strebe»;

Der Irrthum kostet ihn das Leben.

Pythagoras.
An Kroton starb ein armer Greis.
Sein Freund ei» alter Pudel harrte
Fest bey ihm aus: Den Todtestchwttß
Lckl er ihm vom Gesicht. Man scharrte

Den Leichnam ein. Der fromme Hund

Sprang wimmernd in den offnen Schlund
Und starb. Fort in die Schindergrube,
Geselle, mit dem schnöden A»S!
So schrie der orthvbope Bube,
Der Todrengräber. Laß, 0 laß

Den Freund auf seines Freundes Her en

Vermodern, — rief mit heilgcn Schmer,
zen,

Im Sehers Blik Pythagoras,
Der sie belauschte: guie Seele»

Schließt Eines Gottes Himmel cm,

Ihr Pilgersrok, den sie »ich! wählen,
Mag glatt nun, oder zotngt seyn.

Die Bonzen.
Zween Mönche von des Indusstrand
Durchstreiften cwst uc,ch abee Sitte,
Mit Staab und Bttlelsak, das Lanv

tmd sabn von einer niedern Hutte
Ein Weiblein, das bc,ckäittgt war
Ei» großes fettes E' tenpaar
Zu fültern. Mit gelenkten Kepstn
Nahn sich die Pst ff» auf den Kuiea
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Mvttvsvlertel und Witterung im Weiumomt. (Vüober.)
Den 22-ten die Sonne in Scorp-ion^

Der Neumond den eteu, um
; Uhr 5 mm. Vormittag?
läßt Svnnenschew hoffen.

D<^ erste Viertel den raten,
um 5 Uhr r; Nachmittag,
ist in trü esTewölk verhüllet.

schaffnes Herz los, und stürzte aufeinmal ihre ganze Stand-
haftigkeit zu Boden. Unter unsern Anverwandten gab es,

sowie überall, kleine Seelen, die den Menschen nur nach
xine« äusseren Glüksnmständen messen, und mancher söge-

lanmer Freund, der ssch an der Tafel meines Vaters ge.
mästet halte, betrachtete nun sie und uns mit den Augen
>cr Geringschätzung. Die kleinen Wohlthaten, welche man
ihr zusttcssen lieg, hatten so ganz das Gevräge dcr Demü-
ch-gung, und gereichten ihr mehr zur Last alSzur Uaterstü-
zu».g.. Mit ihrer Mutter stand sie nicht wohl; von ihren
Geschwisterten besorgte sie Vorwürfe, von ihren Kindern,
getrennt, mußte fle stets nach ihnen stuften. Was war na.
türllchkn als daß sie floh? Und wie sie sich zuuährcn hofte,
werdet ihr nun bald vernehmen.

Ich liebte meine Mutter mehr als mein Leben. Diese
Lnbe nein feuriges Temperament, das ssch sogleich, ohne

âges Nachdenke» rasch entschließt, und Mang l an Er.
ahrung, denn ich gieug erst in das i Tte Iahr, brachten den

o thörichten Anschlag bey mir zur Reise : Meiner Mut,
ter sogleich nach Hamburg zu folgen, und sie entweder zur
Rütteln zu bewegen, oder mit ihr nach England zu gehen.
Das ich sie in einer großen volkreichen Stadt nicht finden,
daß sie einen andern Weg genommen haben könnte, daran
dachte ich gar nicht. Schon waren meine Gelder cmkaßirt,
meine Koffren qepà Ich sandte diese an meinen Oßc-m
und m>. oì? q she 16-. LouiSb. imSak, bestellte ich Ettra
post auf ,Hamburg Ol.'vgefthr eine Qtundk vor meinerAb»
reist cry>el! ich noch folgenden Brief von meiner Mutter.

M m lieber Sohn?

„ Ich bin schon weit von dstner Vater^cstt entfernt, und

eile, d-ch s.g.,end nach Britanniens Usern. Bttümmere
dim nicht b'r meinSchikial. u-d beruhne dich über das

Deinige. G- lr ist ja unser aller Vattr — VaterIerer, die

dcr T-igrad t o'u die,ben. S'y fleißig in deinem vtudirm ;
Fle fi u..p Albeit lohn n ihr. n V-chrer. S-cgebmne eine

unedle Handlung um vorn hm ui d reich zu werden; y

liebèr arm nut einem ruhigm Gewissen. als re? t Mlt ei-

nem Herz n, das mit Vorwürfen erfüllt ist. Gttwrcde, in
^ ^ ' welchem

Der Vollmond oder Wäbel den

lyten, um y Uhr 29 min.
Vorm. brkngt auch regnerisch
Wetter.

DaS lezte Viertel den -6sten,
um^Uhr 16 min Naehmit.
tag, verursacht unangenehme
Kühle.

Den beyden schnatternden Geschöpfen
Und stürzten ans das Antliz hin.
Was solls mit diesen Complimente»,
Ihr Herren? rief die Meserm.
Ach gutes Weib, in bitten Enten
Wohnt unsrer frommen Väter Geist.

Gott, warum könne» wirS nicht wehre»,
Daß bald cm Cannibal sir speist!
So heulten sie mit bittern Zähreu.
Der Bäurin wards im Herzen warm:
Ich wollte sie euch gern verehren;
Doch, liebe Herren, ich bin arm; »

Aus Mangel muß ich in drey Tagen
Sie nach der Stadt zu Markte tragen.
Nun gieng das Jammern erst recht a»

Die Benzen schrien Mord und Zecer,
Barbarin, gib uns unsre Väter,
Was baden sir dir Leids gethan!
Die Wittwe bebi. Mit leistn, Stöhne»
Reicht sie die Väter ihren'Söhnca,
D-e trugen sie vergnügt nach Haus,
Und ftasscn sie zum Abcndfchmauö.

Der Pommer und der Kater..

En, Pommer ward von einem Schusse
lahm,

Der seinem Herrn, den er beschützen wollte,
Vkrrä herisch das Leben »ahm.
Unwissend, wie er nun sein Brod gewin.

nen sollte

Kroch er betrübt bis in die nächste Stadt,
An deren Thor ein Kater zu ihm trat,
Dem eines Abtes Loch vor wenig Tagen,

Weil er em Rebhuhn stahl, das B-in zer.

schlagen.

Bedrängte werden gleich bànt:
Sie unrerhi. ilen sich von ihren Unsln'sMe.
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6 Leonhard Mi?
7 Florentin M »

8 Claudius WZ 14
9 Dheodvtns M28

-XGSc, smrr-ì
lUsschneft.

0^,voàkait
^ o schnechz

M

2z Sevsms
?p ^4 trW24 Salmuea

s s Crtspmus
26 Amandus
27 Savim

29 Narcissus

4î

monrag
G

dinstag
mitìvo.
donstag
freytag
samstag

Vou VcsObcisten Tochter,
lo Thaddeusál2
ir Mart, Bu»
Aufgang Uhr, 22 m.
i2 Martin P. ZL10
iz Brieeius
14 Friedrich kB 9

if Leopold- kxch^z
16 à 7

Math. y. Tagsi.s st. 21 m..

ge
1 u. I z M. v. hell

Ittderg. 4 Uhr, ?8 m.
?a!t

C?cr. schtt.
klesef
«nl.

c/ ^ ge«

4.«

êont^
nwMag
dinstag
mitwo.
donstaa
fteytag
samstaa

Verwüstung des Tempels,
172 Castmir M-i
18 Eugenius à 5

istzllsabetya Miz
2O DNSs I

22 Cecilia »D26
2? ClemmS K-F s

4.7

învtltsg
dinstag
nlitwo.
donstag
frcvcag
samstag

Vom jüngsten Gericht,
24 Ephraim M-c
Zs CatfMma M -

sSCouradu^ M14
27 Ieremias M2>
28 Svsthenes îà 8

29 Saturninus
;o M 7

stath. 24 Tagsl. y à c> m.

9 u. 16 m. n. fcuchl
HG, Bettel- regen

ka t
ÜZ<? dunkel

schnee
Wolken

geu
Math,s;.Tagsl.«st. 4y m.

schnee

HG, mbel

^ lll^d aft
-PL) fchnee

wölk
wind

Iahrmärtre tm
winlermsn.

Asschi, ;. Aarau, iz.
Amberg. dens.
Anbonue, den...
Baden i6. Balftall 7
Bern, senas. großer

Jachnnactt..
Berc>-er, sen ».
Jesango», den 1».
Bex, sen m und »8.
Biet, den 14.
Bjankerrdurg, d. is.
BUenz, den rz.
Burgdorf, den 7.
Copper, den-14
Cossonayig.CuilplZ.
Brlenbach, den i?,
reyburz im ttechl-
land, sen ri.

rrk, z. «in Viepm.
rutrgcn, den 2- »

Brandson, den rz-
Hcrzogegbuchsee, rr.
^screen, den 26.

.anderen, den s

Lausen, den 7.
Lsstmeii, den 8

xuzcns, 8. Lurry -8.
Mellmgcn, den -6.
àildeu, den:a.

..— ^Btsrsee, den 20.
2vang Math. 22. Münster im Aerq. 2;.

6 Leonhard Murten, den 2°.

Florentin

Evang. Mach

5'

1

2

Theouest.
Wolfgang

Theopss
Sigmund
Malachias

8 Claudius
9 Theodorus

10 Thadeus

Reuenstadt am B>e-
tcrscc, den 26.

Rens, 28 Oesck, 28

Oberhasli, den ».
iAetterlin en, den 7-
i-Ram-s, den 1.
Rheiuftldm, dmi4>" ^ .Bèrchttnschîpyi, d. ---

SMMîSSSdiLAta.
Evang. Ioh. 4. ^Sàafhamen,

1 z Bnttrjjts Scengen, den 1?.
1; fingen, denzo-^. lM,xten 2Z. Emsee 4-

Sr. Immer, den
'Gr. Legier, den 18.

!Vwis, den 26.
Unteàr, den r. 20.

Melsch-RcuenS 4
Mflisburg, den 1;
Zostugm, den iS-

14 Friedrich
is Leopold
16

I? Casimir
i8 Eugenin
.19 EMlictlî

Wenn die Weihnacht auf einen Sonntag fällt, hoffet man ein milden Winter, auf den W»w

tag ei« stàrrifchen Winter, auf den Dienstag ein guten Sommer, auf den Mittwoch à Harm AN

ter, am Donstag ein guter Herbst, am Freytag ein gesunde» Fruhlisg, am Samstag em meiaix

chol'fcher Wimer.



Moàvicrtel und Witterung im Wintermonat, (àc-àr.)
Den Listen dtt Son»? m S «s, ün.

Der Neumond den z ten, um n
U. i? min. Vormittag, treibt
Winde herbey.

Das erste Viertel den roten,
um 8 Uhr 58 m. Vorm. stM
sich bey frostiger Wttterung
«in.

Der Vollmond oder Wädel den
i7lcn, um ii Uhr z r min.
N»rm. verursacht ebenfalls
statte.

welchem Lande du auch lebst, gem deinen aàt-u auch
den wunderlichen. Schweige lieber, wen» du durch Reden
dir schaden, und andern nicht uüzlich werden kannst. Sey
gegen jedevumnn gefältig aber mache nicht jeden zu demem
Freund.
Wähl strenge dir den Freund; getäuscht« Freundschaft

Schmerz,
Grabt seine Narben tief m à gefühlvoll Herz.

Erheuchle dir nie die G'.mstder Großen/schmeichle nie um
tincö Menschen Beyfall; schätze keinen Beyfall höher als
den, so dir dein eigenes Gewisse» gibt. Mchc den Heuch. '
ler im Schaafspelze; du erkennst ihn gleich an Ton und
Miene; denn ein Mensch
Dw stets vsn Tugend schwazt, stets in Sentenzen spricht,
Zst oft ein fader Thor, und oft cm Vöfcwicht.

S«Y in allcn deinen Handlung«» »nd Reden wahr und -

lillfri n>g; ^uäl« died nicht mit übertriebenen Hofnungen;
lauf bcinem Glucke nie entgegen, warte bis eö zudir kamt;
Habe Gott vor Augen und im Herze», fo wirst du ein red-
lichee »ncr Mann werden, und die Freude deiner Matter-
der Trost ihres Alters seyn. D«Lohn,dcr Tugend bleibt
Ar aus; säest du viclaus, fo wirst d!l auch viel «übten, ists
nicht hier, so wird esdoch in jmnn Leben aeschrhen. V«? '
neide die Fchler deines V'ttrs, aber übe alle seine Tugen.
den. Möchtest vu einst w sterben können, wie er starb i An,
stm Steri»«l>ette zurük su denken, dich an dasselbe hiazu.
fahren, das sey mir noch die lüßcstt, die angenchêstê Pflicht,
che ich, viellei cht auf ewig! von dir Abschied nehme.

Er hatte schon Tage heftig an einem zurükgrtretenen
Podagra gelitten, sà Kräfte sanken. Die So me gttng
so eben unter, gülden war der ganze Hàcl. „Ach! àm-
ma, sagte «r nnt einem Entzücken, dessen nur wenig Sterb,
»chem den Stunden des Todes sich foeuea können, ich wst
ne »och einmal sehci, die herrliche S wie- vielleicht mm
leztenmale. Ihre Pracht ist ein Zeugniß von der Gute
des heiligen, des allmächtigen, des barmherzige» Vaters,
den ich ,,u» bald werde näher kennsn lernen "

Nun richtete er ßch auf, and unaussprechlich süßes Lä-

- cheln

DaslezteVierteldeu zzsten, um
U. 2 m. Nachm. bewirkt

windigtes Wett«.

Zttlczl sprach Mauz ; Freund, laß uns durch
das Laud

Als «in paar treue Svicsiaescllen
Haufiren gehn. Der Pommer sagte, nein -

Wir find zwar beyde lahm ; allein
Ich möchte doch nicht gern mir dir «er-

glichen werden.

War dieses Stolz? — Nur ihr könnt
Richt« seyn,

Ihr femern Seelen. Kann auf Erden
Der Tugend grössers Leiden droh«,
Als Prüfungen, die ihren Werth erhöhen/
Mit des Verworfnen Lasters Lohn
Vor aller Welt vermengt ,zu -sehen.?

DieTurteltauksttÄld der Papagey-
Em Turtèl^bchen, dessen Gatte
Durch Mes Jägers Tyrann«
Den Inhen Tod gefunden hatte,
-Mg durch sein banges Klaggcschrey
Vom nahgelegnen Rictcrsitzè
Den Papagey des Junker Fritze
Aus seinem weichen Nest herbey-
Mein Kind, hör auf, dich so zu grämen,
Sprach er m gnadenreichem Ton,
Ich nyll in meinen Schuz dich nehmen,
Und, hier gesagt, beym Herrn Baron
Gelt ich weit mehr, als Frau und Sohn :
Mein Rang ist gleich nach der Maikresse;
Ein Zöfchen dient mir, wenn ich esse,
Und mein Gcbaner ist ein Thron.
Komm» Freundm, ihn mit mir zu theil«,
Verlaß das düstre Land der Eulen,
Sey gutes Muths und schäme dich,
Mein Kind, so deutsch, fo bürgerlich,
Um nichts, —.um einen Manu zu heulen

l



<l.L. Planetellstellung.
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montag
dinstag
mitwo.
donstag
freyrag
samstag

ChrtstiEinritt zuIerusatem,
1 Ettg.«i6
2 Cauddus «W2.9

; Xavmus M ' Z

4 ^27
s Enoch Wi>
6 à-.
>7.AMtha M A

Matt.2l.TagN sst z-m,
c/'S, UNltlst.

à
Gnu.i)M.n. wi.

gel.
Qâ schön

~ - hell

E vang. Math. r z.
so Amos
21 M Oof.
22 Cecilia
2; Clemens
24 Ephraim
2s
26

4S

monrag
dinstag
MttWV.

G
donstag
fteytag
samstaq

Zeichm des Gerichts,
8 5 á»;
9 Joachim W 7

10 Waltherus ZL^i
kl Dmnasius ^ s

Aufgang7Uhr,sim.
12 Ottila sch r-)
1; Jost M z

14 Charlotte Mi?

Lueäsi. Tagst. 8 st. 22 m.
CD

get.
8 u, 5s m.v- f ost
C^er. Wt.

Riderg. 4 Uhr, 9 m.
^XC,^X?5 regê

csH/x? kalt
schwe

Evang.Marh. 21

27 Jer.
28 Sosthenes
29 Satlirnutus
50

r Eligius
2 Candidas

Taverills
50

montag
dinstag
mitwo.
donstag
steytag
salnstag

Iohames sendet zu Christo

is Avr. M 0
16 Adelheit ^14
t? Lazarus ^27
18 Wn.»W 9

19 Nemesins H822
20 Milles KK 4
2tTyom.Ap.QmM

Math, l 1. Tagst. 8 st. 16 m.
cf-?, trüdâ /x^,^ kali
II». z IM. v. kalt

O Hrch, fmcbt
Ohcâ kalt

unst.
feucht

Evang. Lucà -i.
4
s Enoch
6
7
8Z

9 Joachim
10 Waltherns

Agatha

;»

montag
dinstag
mitwo.
donstag
freytag
samftag

Iohaûes zeuget von Christo,
22 Chtr.^28
2z DagoVertuèMio
24 Ad.Ev. M22
2s â 4
26 âi6
27 ìKL28
28 «G,i

Ioh. l. Tagst. 8 st. », m. «jchang. Math, l i.
Ctt/XD schn»e

nteulie- kali
C ttp. schnec

IN. 2M.N. wind

Gwi.
^D/dunkei

11

12

Is
14

Is

Dam.
Ottilia

Jo«
Eha.

Abraham
16 Adelheit
17 Lazarus

52

montag
tinstag

Simeons Weissagung,
29 Thomas B. «O24

W 7

si Silvester M21

Lucä 2. Tagst. 8 st. l 7 m-
trüb

- àDB kalt
X

««Evang. Ioh r.
18 Wu.
19 Nemestus
20 AchMes

^at>>,»: rkre im
Chrssnnonat.

Aelcn, den i«
Aarau, den iz.
Aubsnne, den z-
Bex. den 26.
Biet, den -s.
Brem.arten, den 22

Brngg, den >o.
Co.sssnav, den -6
Eriach, den 4.
Grc.nchen/ del' y.
Huttwyl, den 4
àqenrbal, denz.
Lan.mau, den n.
Neu- „>o, den i2.
Lütty, den 4.
Maoen, de» 27.
Neustadt hinter Cvit

!on, den i2.
Nidau, den 10.
OaenS, den 27.
Ölten / den?.
Orbe, den n. und 26.

Ptttcrlinqm, den 21

Pfirdt, den 6.
Ravpcrswyl, den 18

Romont, den z.
Rychenbach, den 10.

Sancn. den 6.
Sitten, der », 6, iS

und 2Z.
Sursee / dm 6.
îkmn, den 18.
Ueberlinzen, den«.
Villingen, den 21.
Villmerqm, den ».
Waldshut, den 6
MUisau, den 1«.
Winterthur, den -x.
Iwevstmmm, den 1».

Wenn in diesem Monat die Wasser steigen, so hat mau ein sqlches alle Monat zu geworren, und
ist darauf ein sehr nasser Sommer zu besorgen; donnert es i« diesem Monat-, so ist noch ame Witte-
rung zu hoffen und m folgendem Jahr G meid genug.

ey s e

M



Mondsviertel und Witterung im Christmonat.
Den sisten die Sonne in St ein bock.

(Oeverober,)

Ler Neumond den zien, um 8

là c c m. Nachm. ist zu Ne>
dcigcwö.k geneigt.

das erste Viertel den e itm, um
i Uhr i;min. Vormíitag,
heitert die Last auf.

Der Vollmoud oder Wädel
ten i7len, um ?U. ismin
Stachnültag, läßt Regenweh
ter erwarten.

Das lczte Viertel den -csten,
um g lt. i6 m. Nachmittag,
ist zu kaltem Nebel geneigt.

chcln war auf seinem ganzen Gesichte verbreitet- so sakeî Ä tlamal en seinem Leben lächeln; so lächelte er«

U
schamhaft dein Daseyn anl-.mdigtt. Huld undLttde waren über ,eme Lippen auogegossm

l'riÄ blib er an, viel geduldet, viel er.hà viel davon verichuldet, und meine leiten
»Granen irycn die Thränen meiner Reue. Mein lcztes»Röcheln sey cm heißer Da,-k, o Gott, für die Rübe, die

meinen lcztcn Augenblicken verleihest."â "sn Pau,c nahm er meine Hand, küßte sie,dankte mer fur meine Liebe und Treue, und bath mich, ebcr
°n mem^r Hände Arbeit und A mosten zu leben als
L^aß,<mand von,e,nen Glaubigern elwaS verl-eh. cnwtten. Ich versprach eS ihm, und habe Wortgehalrei. -

m
""V besonders feine Kinder der

èî'che". Vorsorge unftrs himmlischen Vaters. Dann
blasser, o,e Zeichen des Todes stiegen höher, die

a
l Gesichts vergoldete die unter.

^ ward Mit Ehrfurcht erfül.
^ - ^ ^5 ein un.schazbares Kleinod ein rubi-

^Gewissen in der Stunde oes Todes sen. Noch cinme/
Lerche matten Augen, und h-stete sie aufVn.ch

^'5 da, lispelte er, der Tod m Gestalt eines En.
"A'î.b.ts Friedens — gern geb ich ihm — meine Hand
'-^uhrt m.ch - sister... als ich dachte. Mamma!
«mvcr Mamma Lebet alle — alle — wobl "

..""b so sank sein Hauvt und seine Avgen brachen. — Ich

à eâî"/"- Mschte ich àch so elüküch ,e»m daß du,nem Eàbohrncr, mir einst die Augen zudrücken, und

wohl l
" ""in Herz schlicssend, ausrufen könnte : Lebe

Hink. Bott »7A/. D

Das Täubch-m sprach: ich danke dir,
Der Schmerz ist -unmci»LoosaufErden
Und tu — du bist, vergib es mir,
Zu glüklich um nrcin Freund zu werden.

Hollen.
^n China (hier zu Lande nicht,
Wo mein Geschichtchen eine Mähre,
Troz der vom Junker Blaubart wäre)
Lag 5?y ver Lampe düsterm Licht
Ein Jüngling — zu der Menschen Ehre
Schrieb einer auf, daß Holicn
Sein Name war — auf seiner Matte
Und sah vom Räuber ungcfthn,
Der ssin Gemach erstiegen hatte,
Wie hurtig er, was ihm gefiel,
In seine» weiten Schnapsak stekte.

Er regt sich nicht auf stimm Pfühl
Und blmzt die Angm zu. — Nun strekte
Der Gaudicb die versuchte Hand
Nach einem Topf von Siegeierde,
Der leer in einem Winkel stand.
Laß, rief mit si bender Gcberdc
Iezt Hollen, laß armer Mann,
Mir d esc-i Topf, damit ich morgen
Für mttnc Mutter kochen kann.
Der Räuber bebt. Schlaf ohne Sorgen...
Solch einen Sohn befiehl ich nicht,
Lallt er, legt all die Beute nieder,
Und wischt sich Thränen vom Gesicht/
Seil diesem Tag stahl er nicht wieder.


	Kalender

